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Schlechte Klimabilanz
Zur Anrechnung auf das Zehn-Prozent-Ziel muss Biosprit gegenüber fossilen Rohstoffen Treibhausgas-Einsparungen 
von mindestens 35 Prozent und um 50 Prozent ab 2017 erzielen. Werden indirekte Effekte berücksichtigt, leistet Biosprit 
das kaum. Denn: Der Anbau der Energiepfl anzen erfolgt häufi g auf Flächen, die zuvor zum Anbau von Nahrungsmitteln 
genutzt worden sind. Diese Produktion verlagert sich dann auf Wald- und Weidefl ächen, da die Nachfrage nach Nahrungs-
mitteln weiterhin besteht. So werden Ökosysteme zerstört und Treibhausgase freigesetzt. Sie werden für den Zeitraum 
2010-2020 auf 500-830 Millionen Tonnen geschätzt.1 Dies entspricht den gesamten Emissionen Ungarns im Jahr 2007 oder 
acht Prozent der gesamten Verkehrsemissionen der EU im Jahr 2007.1 Die indirekten Landnutzungsänderungen („indirect 
land-use change“, ILUC) fl ießen aber nicht in die offi zielle Klimabilanz der Biokraftstoffe ein. Zwar leistet Bio-Ethanol einen 
Beitrag für den Klimaschutz – jede vermiedene Tonne CO2 verursacht jedoch Kosten in Höhe von 432 bis 493 €!2

Beide Ziele sollen den Klimaschutz im Verkehrssektor voran bringen. Sie werden im Straßenverkehr vor allem 
durch die Beimischung von Biodiesel (z. B. aus Raps, Palmöl oder Soja) und Bioethanol (z. B. aus Zucker oder 
Weizen) erreicht. Diese Ziele leisten nur einen geringen Beitrag zum Klimaschutz. Der sogenannte Biosprit steht 
zudem in Konkurrenz zur Nahrungsmittelproduktion. Eine Reform der Biosprit-Politik ist dringend erforderlich!

Verordnete Verantwortungslosigkeit –
Die Förderung von Biosprit in der EU

Erneuerbare-Energien-Richtlinie 
Der Anteil erneuerbarer Energien im Verkehrssektor 
soll schrittweise auf zehn Prozent bis 2020 gesteigert 
werden. Dies ist in der Erneuerbare-Energien-Richtlinie 
(Renewable Energy Directive, RED) der EU festgelegt. 
Dieses Ziel wird hauptsächlich durch den Einsatz von 
Biosprit erreicht. 

Kraftstoffqualitätsrichtlinie 
Im selben Zeitraum soll der Ausstoß 
klimaschädlicher Gase im Verkehr 
gemäß der Kraftstoffqualitätsricht-
linie (Fuel Quality Directive, FQD) 
je Liter Diesel und Benzin um sechs 
Prozent verringert werden.
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Der Biospritboom führt zu Hunger
Ein immer größerer Anteil der weltweiten Zuckerrohr- bzw. Ölpfl anzenproduktion wird zur Herstellung 
von Biokraftstoffen benötigt:

Schon bis 2009 wurden 12 Prozent der pfl anzlichen Öle 4 und 20 Prozent des Zuckerrohrs 5 für die Biospritproduktion 
eingesetzt. 2021 könnten es 16 Prozent bzw. 34 Prozent sein.6 Ohne die zusätzliche Nachfrage durch Biokraftstoffe 
wären die Nahrungsmittelpreise im Jahr 2017 um 6-15 Prozent niedriger.7
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Wenn Biosprit einen Beitrag zum Klimaschutz leisten soll, müssen ILUC-Emissionen 
berücksichtigt werden. Andernfalls werden Millionen Tonnen CO2, die den Treibhaus-
effekt verstärken, komplett ignoriert.

„Die [Nahrungsmittel-] Preise sind erheblich höher, als sie es ohne Biospritproduk-
tion wären.“ Daher empfehlen Weltbank, FAO, OECD und 7 weitere multilaterale 
Organisationen den G 20 Staaten, Anreize und Förderung für die Produktion und den 
Verbrauch von Biosprit zu beenden.8
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Auswirkungen eines globalen Biosprit-Ziels
Würde das Zehn-Prozent-Ziel weltweit eingeführt und allein durch Biosprit aus Acker-
pfl anzen gedeckt, müsste mehr als ein Viertel der globalen Ernte zur Herstellung von 
Biosprit verwendet werden.10
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Landbedarf der Europäischen Union für Biosprit
Um den EU-Biospritbedarf im Jahr 2020 zu decken, wird eine 
Anbaufl äche von 22 - 31,5 Millionen Hektar benötigt.9 Dies 
entspricht bis zu 88 Prozent der Gesamtfl äche Deutschlands. 
Dafür werden auch Flächen in Entwicklungsländern in Anspruch 
genommen, die zum Anbau von Nahrungsmitteln und zur 
Linderung der Not von 870 Millionen Hungernden auf der Welt 
geeignet wären.
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Obwohl diese Gefahren lang erkannt sind, enthalten die Nachhaltigkeitskriterien 
der EU nur schwache Umwelt- und keinerlei Sozialkriterien! Ohne starke Nachhaltig-
keitskriterien und deren Einhaltung befördern die beiden EU-Richtlinien Hunger und 
Landvertreibung.

Landraub unter dem Deckmantel des Klimaschutzes
Fruchtbares Land ist ein knappes Gut und wird daher für ausländische Investoren immer interessanter. Der durch die 
Biospritnachfrage zusätzlich angeheizte Wettbewerb um Land – insbesondere in Entwicklungsländern – führt häufi g 
zu Vertreibungen und systematischen Missachtungen von Menschenrechten der einheimischen Bevölkerung.11 Nach 
einem Bericht der International Land Coalition wurden im letzten Jahrzehnt auf mehr als 60 Prozent der neu gekauften 
und gepachteten Flächen Pfl anzen angebaut, die für die Produktion von Biosprit verwendet werden können.

Sinnvoller Klimaschutz im Verkehr sieht anders aus
Statt auf Biosprit zu setzen, müssen Regierungen und Industrie andere Möglichkeiten zum Klimaschutz ausschöpfen. 
Bioenergie kann besser dort eingesetzt werden, wo sie am effi zientesten ist, also dezentral und zur gleichzeitigen 
Erzeugung von Strom und Wärme.14 Das Verkehrssystem muss als Ganzes neu gedacht werden und z. B. den Ausbau 
des öffentlichen Nahverkehrs, moderne Stadtplanung, Effi zienz oder Veränderungen im Verkehrsverhalten in den Blick 
nehmen. Bereits kleinste Maßnahmen erzielen einen vergleichbaren Effekt für den Klimaschutz wie Biosprit. 

Potenziale für die Reduktion der Treibhausgase im deutschen Verkehr

Biosprit zerstört wichtige Ökosysteme
Beim Anbau von Energierohstoffen sind industrielle Monokulturen die Regel. Pestizide gelangen häufi g ins Grund-
wasser und gefährden die Gesundheit der einheimischen Bevölkerung. Darüber hinaus verschlingt die Produktion eines 
einzigen Liters Biosprit etwa 2500 Liter Wasser.12 Naturnahe Areale werden in Felder für Bioenergiepfl anzen umgewan-
delt. Dies verringert die Artenvielfalt auf diesen Flächen um ca. 85 Prozent.13  
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1. Keine Anrechnung von konventionellem, landbasiertem Biokraftstoff auf 

 die Ziele von Erneuerbare-Energien-Richtlinie (RED) und Kraftstoffqualitäts-

 richtlinie (FQD).

2. Sorgfältige Prüfung möglicher Risiken von Biokraftstoffen der „zweiten und dritten 

 Generation“, z. B. aus Abfall- und Reststoffen, vor ihrer gesonderten Förderung.

3. Umweltkriterien müssen verschärft und endlich um soziale und menschenrecht-

 liche Kriterien ergänzt werden. 

4. Emissionen durch indirekte Landnutzungsänderungen (ILUC) müssen in die 

 Emissionsberechnung verbindlich einbezogen werden.

Verkehrswende statt Biosprit!
Biosprit leistet nur einen geringfügigen Beitrag zum Klimaschutz und stellt eine Gefahr für Ernährung und Umwelt dar. 
Statt weiterhin auf eine überholte Technologie zu setzen, kann der Verkehrssektor nachhaltig ausgerichtet werden und 
einen echten Beitrag zum Klimaschutz und zur globalen Gerechtigkeit leisten. Solange die EU an ihrem Ziel festhält, den 
Anteil der Erneuerbaren Energien im Verkehrssektor schrittweise auf zehn Prozent bis 2020 zu steigern, fordern wir: 
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